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Fig. 105.

 

 

 

 

 

Von der Loggia des Dogen-Palafles zu Venedig.

die Baluf’cradenbildung der dortigen Paläf’ce vielfach aus

antikifirenden Rundfäulen, welche durch ganz winzige

Spitzbogen mit einander verbunden find, eingefchaltet

zwifchen derbe Rundfalulen oder Pfeiler (fiehe Fig. 104).

Von diefer Ausbildung zur vollf’cändigen Renaiffance-

Brüftung ift nur ein Schritt: es bedurfte nur der Weg-

laffung des Spitzbogens. Die Gefammtwirkung ift übrigens

faf’t diefelbe, wie Fig. 105, die Baluf’crade von der Loggia

de)! Con/iglz'o zu Padua, fo wie ferner die Baluf’crade vom

Palazzo del Conflglz'o in Verona, der eben erwähnten

ganz ähnlich, beweifen. In ganz gleicher Weife findet

fich diefes Motiv als Baluf’crade einer Wendeltreppe an

dem noch dem XIV. Jahrhundert angehörenden Palazzo

1Wz'nellz' zu Venedig durchgeführt (Fig. 106).

Neben der Säule wurde indefs, und zwar viel

häufiger, die Docke oder der Baluf’cer zur Unter-

fl:ützung der Deckplatte, bezw. des Händläufers benutzt.

Die Docke if’c ein meift mit Kapitell und Bafis verfehener,

mehr oder weniger gefchweifter, gleichfam elaftifcher

Körper, welcher in der Renaiffance und der darauf fol—

genden Barock—Periode in zahlreichen Variationen auf-

tritt. Bald zeigt er, die Function der Säule übernehmend,

Fig. 108.

 

 

Von der Laggia del Conflglia zu Padua.

 

   
Fig. 106.

  

Fig. 109.

 

 

 
 

 

     
 

 

 

 
  
 

 

    Vom Palazzo Bevilacqua zu Verona.


